


PROGRAMM

10.00 Uhr	R egistrierung

10.30 Uhr	 Begrüßung 

	 Astrid Ritter-Weil

	 Friedrich-Ebert-Stiftung, Gender Koordinatorin 	

	 Internationale Entwicklungszusammenarbeit

	 Sabine Gürtner

	 WOMNET, Koordinatorin

10.45 Uhr	 Von Paris nach Accra

	 Hintergründe, Prozesse und Tendenzen

	 Barbara Adams

	 Vereinte Nationen, 

	 UNIFEM Programmdirektorin New York 

PANEL 1

Die Effektivität der Hilfe: Wie wird eine wirksame 

Armutsbekämpfung und die Förderung der Frauenrechte 

sichergestellt?

11:15 Uhr	 Dr. Annette Windmeisser

	 Bundesministerium für wirtschaftliche 

	 Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), 

	 Referat 220, Grundsätze und Qualitätssicherung

11.30 Uhr 	 Li Dongyan

	 Chinese Academy of Social Sciences, 

	 Deputy director of International Politics 

	 Department (IWEP)

11.45 Uhr	 Diskussion

12.15 Uhr 	 Mittagsimbiss

PANEL 2	

Neue Fördermechanismen: Welche Auswirkungen erge-

ben sich für die Geschlechtergerechtigkeit, wie kann sie 

erreicht werden? 

13.00 Uhr	 Brita Fernandez Schmidt

	 Uk Gender and Development Network, 		

	 Chair / Womankind, Head of Programmes 		

	 and Policy, GB	

13.15 Uhr	 Dr. Stefani Klos 

	 KfW Entwicklungsbank, Senior Advisor

	 Policy Division, Development Economics

13.30 Uhr	 Diskussion

14.00 Uhr 	 Kaffeepause

PANEL 3	

Möglichkeiten und Risiken: Wie sind zivilgesellschaftliche 

Akteure an der Umsetzung der Pariser Erklärung beteiligt?

14.30 Uhr	 Josefa S. (Gigi) Francisco

	 Women and Gender Institute (WAGI), 

	 Executive Director / Development 

	 Alternatives with Women for a New Era 		

	 (DAWN), Philippinen

14.45 Uhr	 Prof. Dr. h.c. Christa Randzio-Plath 

	 Verband entwicklungspolitischer 

	 Nichtregierungsorganisationen (VENRO), 		

	 stellvertretende Vorsitzende

15.00 Uhr	 Diskussion

15.30 Uhr	 Zusammenfassung - Auswertung - 
	E mpfehlungen 

16.00 Uhr 	A usklang 

Moderation der Tagung: Monika Hoegen, Journalistin 

THEMA
In der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) entsteht eine 

neue Hilfsarchitektur. Mit der Pariser Erklärung zur 

Wirksamkeit der Hilfe soll die Eigenverantwortung der 

Partnerländer gestärkt werden. Mehr Transparenz und die 

Harmonisierung der Geberaktivitäten, ergebnisorientiertes 

Management und gegenseitige Rechenschaftspflicht sollen 

zu größerer Effizienz der Entwicklungszusammenarbeit 

beitragen.

Zunehmend werden zur Finanzierung in der EZ die 

„neuen“ Hilfsmodalitäten Budgethilfe und Förderung von 

Sektorvorhaben eingesetzt.  Welche Auswirkungen hat 

diese Entwicklung auf die Querschnittsbereiche und die 

zivilgesellschaftliche Beteiligung? Wie kann sichergestellt 

werden, dass die neuen Fördermechanismen genderge-

recht sind? Und welche Auswirkungen hat die Umsetzung 

der Paris-Erklärung auf die deutsche „Entwicklungszusam-

menarbeit“?

Im Aid-Effectiveness-Prozess muss die Partizipation der 

Zivilgesellschaft sowie die kontinuierliche Einbeziehung  

von Geschlechteraspekten sichergestellt werden. Hierzu 

möchten wir einen Beitrag leisten – gerade im Hinblick 

auf das im September in Ghana stattfindende 3. High 

Level Forum zum Thema Aid Effectiveness. 

Die Tagung ermöglicht einen internationalen Diskurs über 

die Zusammenhänge zwischen der Wirksamkeit der Hilfe, 

der Partizipation zivilgesellschaftlicher Organisationen 

und der Gleichberechtigung der Geschlechter. Gleichzeitig 

können Empfehlungen von Nichtregierungsorganisationen 

(NRO) aus Deutschland in den internationalen Vorberei-

tungsprozess transportiert werden.


